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Kundgebung 1 7:00
Ort: Joachimsthalerplatz, 1 1 60 Wien
Demonstration für Frauen 1 8:00

8. märz: demonstr
ation

Weitere Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag:
5. März – Infostand Westbahnhof, Europäische Frauensol idarität, 1 5:00-1 7:00 Uhr

8. März 1 8:00 Uhr Vernissage, internationale Frauen-Ausstel lung „Photonen

sind Lichtpartikel , d ie keinen Pass brauchen um zu reisen und keinen

Aufenthaltstitel um zu bleiben. Flow Zone. FZ bleibt“ (Ausstel lung bis 8. August 2022)

1 8. März – Theaterstück, 1 9:00 Uhr, VTID Salonu, 1 0. , Wielandgasse 2-4

WenDo-Grundkurs „Gemeinsam handeln gegen Sexismus“, 26. – 27. März 2022, 1 0:

00 – 1 9:00 Uhr, FZ Wien (Anmeldung bis 1 2. März unter: wendo.wien@gmx.at)

1 8. März – Jour Fixe "Indentitätspol itik oder kämpferische Frauenbewegung?" 1 8:00

Amerl inghaus (Kontakt: rotes-frauenkomitee-wien@gmx.at)

mit kinderbetreuu
ng!



Die Krise hat nicht nur viele Verschlechte-
rungen für die Mehrheit der Frauen ge-
bracht, sondern auch die patriarchale
Real ität schonungslos offengelegt. Betreu-
ungsaufgaben sol len „privat“ übernommen
werden, Frauen sol len „zurück zu Heim und
Herd“ und damit verstärkt in die finanziel -
le Abhängigkeit gedrängt werden. Fünf
Frauenmorde gab es dieses Jahr in Öster-
reich schon: Gewalt gegen Frauen, und
Frauenmorde im speziel len, nehmen mit
der Verschärfung des Patriarchats zu. Die
Kosten der kapital istischen Krise sol len mit
Preissteigerungen, Real lohnverlusten und
dem Abbau von Arbeitsrechten auf unsere
Schultern abgeladen werden.

Frauen, wehrt euch und kämpft!
Wir zahlen nicht für die Krise der Herr-
schenden! Voran im Kampf gegen pa-
triarchale Gewalt!

Während derzeit „Gesundheit“ in al ler
Munde ist, wurde in der Zeit der Pandemie
nicht ein Cent mehr für den Ausbau des
Gesundheitswesens ausgegeben. Ganz im
Gegentei l : Einsparungen wurden fortge-
setzt und die regionale Gesundheitsversor-
gung zurück geschraubt. Und während es
überal l Personalmangel gibt, werden Pen-
sionierungen oft nicht nachbesetzt, aber
dafür ungeimpfte Kol legInnen schikaniert
und gekündigt.

Für ein Gesundheitswesen im Interes-
se der Mehrheit der Bevölkerung! Für
höhere Löhne und Arbeitszeitverkür-
zung bei vollem Lohn- und Personal-

ausgleich! Für bessere Bedingungen in
der Ausbildung in Pflegeberufen!

Mit autoritären Maßnahmen wie der digi-
talen Gesichtserkennung oder dem Grünen
Pass wird die Überwachung weiter ausge-
baut. Währenddessen werden Kriegshetze
und Kriegsvorbereitungen ganz besonders
von den hegemonialen Ländern in EU und
NATO auf neue Höhen getrieben. Österrei-
chische Rüstungsexporte, welche die Neu-
tral ität untergraben, werden gegen
unterdrückte Völker eingesetzt (Kurdistan,
Ostukraine, etc.). N icht nur wälzen die
Herrschenden die Kosten von Aufrüstung
und imperialstischen Kriegen auf Frauen
ab und setzen patriarchale Gewalt und
Vergewaltigung als Kriegswaffe ein. Welt-
weit leisten auch Frauen in internationaler
Sol idarität Widerstand gegen die Kriege der
Herrschenden.

Nein zu Überwachung, Militarisierung
und imperialistischem Krieg! Geld für
Gesundheit, Löhne und Frauenhäuser
statt für Rüstung und Kriegsvorberei-
tungen!

Auch diesen 8. März werden international
Mil l ionen von Frauen ein Zeichen gegen
Unterdrückung und Ausbeutung der Frau
im Kapital ismus setzen und zeigen: um un-
sere Interessen durchzusetzen ist es not-
wendig, uns zu organisieren und
gemeinsam zu kämpfen!

Gegen Patriarchat und Kapital! Für
eine kämpferische Frauenbewegung!

Heraus zum 8. März! Voran im Kampf gegen Sozialabbau,

imperialistischen Krieg und patriarchale Gewalt!

Für eine kämpferische Frauenbewegung!




